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ranzösische BotschafterNz. Berlin,  3 . Sept . Ter
in Berlin , Laurent , hat gestern dein Minister des Auswär¬
tigen, Dr . Simons , einen längeren Besuch abgestat .et , bei
dem eine Verständigung über die französische Snhneforver-
»ug angestrebt wurde . Das Ergebnis , das streng geheim
gehasten wird , wurde heute in einer Kabinettssitzung be¬
handelt. Daß eine Entspannung eingetreten zu sein scheint,
licht daraus hervor , daß französische Blätterftimmen von
einet befriedigenden Erledigung des Zwischenfalles spre-

So schreibt, wie der Voss. Ztg , ans Paris g'-rneloet
Ard, das Echo de Paris:

Der Zwischenfall von Breslau ist zur Zufriedenheit
Frankreichs geregelt worden . Eine andere Lösung ist auch
nicht möglich gewesen. Tie Zögerung , die die Berliner Re-

iernng der unvermeidlichen Unterwerfung vorausschicken
müssen glaubte , hatte einzig und allein den Zweck, die

ffentliche Meinung in Deutschland zu schonen , die durch
st militärischen Reibereien auf einem hohen Grade von
ervosität gehalten wird . Mann kann sich «denke», daß
'Inifer Simons in den Kommentaren ,die er zu der fran-

ö' ischen Note im Ausschuß für Auswärtige Angesegen-
eilen abgegeben hat , ausführlich über die Reizbarkeit der

sittlichen Meinung gesprochen hat . Tie Diskretion , J >ie
i der Presse über seine Erklärungen auferlegt hat , ist in
estm Zusammenhang sehr bezeichnend . Ter Minister
‘ü&t um so mehr Gegenvorwürfe Vorbringen zu müssen,
ls er schließlich von vornherein entschlossen war , Nach¬
beben." t

Unruhen in Angslmrg.
Augsburg, 1. Sept . Während einer für heute Nach¬

trag im Rathaus anberaumten Sitzung von Vertretern der
tatzt, der Regierung, der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
deieu sich in den Antzenvierteln gder Stadt Teinouftrations-

die sich nach dem Rathause hin bewegten . Ein starkes
-isei- und Sicherheitswehraufgebot hielt die Straßen , vor
> Rathaus besetzt, Tie Menge verlangte u . i . stürmisch
Entfernung der Maschinengewehre und schließlich sah sich

, >Ezeiwchr genötigt, der Menge de» Vorbeimarsch vor dem
clp K’ 8» gestatten Dabei wurde sie .Sicherheitswehr von

Eenae hart bedrängt und mußte von der Waffe Gebrauch
fr ■n- Auf eine Mo'chinenacwehrsalve, die als Dchreitsalbe

^war, stop die Menge auseinander . Zwei Personen wur-
Äurzeit herrscht Ruhe Ein sta -kesgetötet und zwei verletzt.

o.'.serivehraufgebot Hai das Rathaus besetzt.

Huer,

Freistaat Danzig.
“if- Danzig. 3. Sept . Durch den gestrigen Beschluß
Einziger Hafenarbeiter und den früheren der Eisen-

% / ' PolrüWyh . MiMitiBistrausPostte -u outkadgu
oU oewrdern, ist hier eine wesentliche Entspannung cin-

^ Die sttzs gewährichstei« korrekte Erfüllung des
' ^ t̂trags Hut eine neue Lage geschaffen. An maß-

Verwaltungsstellen glaubt man , daß die Danzig an-
a„tteu  3W angs mußnahmeu, die Vermehrung der Bsfetznngs-

bi Unterhaltungskosten Danzig zu tragen hätte,
.‘®Requisition von Gebäuden , nunmehr nicht mehr in
?̂ wnen. Oberkommiisar Tower fahrt bereits am korn-'-iei, M

iihr und Polen der Konferenz
imr\*önß oe» Freistaats erfolgt nach de»

^ »tag nach Paris ab, um den Entwurf der .Konvention
z vorznlegen . Tie»

V‘P ?7*sl'UKIls  erfolgt nach dem FcledenSvertrag
ich. : ß'- îchzeitig mit der Sanktionierung der Danzig-

Hk . «7^" >>ention durch die Botschafteckanferenz in Paris,
nch? Munzig, Z. Sept . Nachdem oorgest rn der amcri-

he„^ ^ ^ reuzicr Pittsbürg ! « n, > e-ugeu ^ ifen! soar'
Rftr ]». Eln amerikanifcher Zerstörer und der amerikanische

jßaK' in den hiesigen Hafen ein,

^ Die ÄMegurrg vs » Betrieben.
in tẑ f 3. Sx.pt , Tie immer zahlreicher gewordenen

iq leistungsfähige industrielle Betriebe nillgclegt,
' dgebrvchen wurden , um Baumaterial und Mastln-

"hmen ^ ^ " llsministeriums erregt und es zunächst zu
i® ^ unwirtschaftlich,' Abbrechen von Be-
bcron-"k.^ ^ ^ damals besonders gefährdeten l>ie-

>2- kt . Durch ein Rundschreiben des Reichwoirt-
W ^ ^ rns

^tdnvnü '^ t worden, daß auf rei .hsgciehlich .nn ttzebicte
klitbx»' ^ kic wirtschaftliche Dcnwoiimachung vom
" » J ,1.8 und hinsichtlich der -'iiegcleieu die V .-rord-

X91 q1 ’ ffuu9 der dringendsten Wohnungsnot vom 9.
3, außerdem aver in Preußen auch

!t allgemeinen Landrechie durck die Vm-

«>n die Regierungen der Länder daraus

ge!
«Tr,,' " ~vv “HBtuiciiieii Landrecht-
ch.« Erlaubnis die Mögiiüike

ger ",' ist ferner allgemein a
' Nacbdkm̂ Vbarchjuc,, ju Zukunft nur genehmigt

fViiins tm  deuehmen mit den zuständigen, örtlichen
>»aderc den Gewerbeaufsicktsbeamten . sestgestellt

.wirtsamk » Ein-
'st ferner allgemein angeorduet . daß die

ist, daß durch die Ausfuhr wesentliche wirtschaftliche Interessen
des Landes nicht beeinträchtiegt werden. '

Neuerdings ist im Reichswirtschaftsministerium der Entwurf
einer Verordnung fertiggestellt, die ungerechtfertigten Stille¬
gungen und Abbrüchen der Betriebe ovrbengen soll, soweit dies
auf Grund der zurzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen
angängig erscheint. Ter Entwurf bewegt sich im allgemeinen
soweit dies im Berordnungswege möglich ist, in der Richtung der
Beschlüsse oes vorläufigen ReichÄvirtschastrais, der,sich in einer
Unterkkimmission 'setz ,sozialpolitßt he» uâ twirk -rtchfrLichen,
Ausschusses in eingehendster Weise mit der Wirtschaftskrise und
den zu ergreifenden Maßregeln zur Beseitigung dieser beschäftigt
hat , Tie Veröffentlichung der Verordnung die durch eine Ans-
ftihrungsanweifung für die mit ihrer Ducchsührung befaßten
Behörden ergänzt werden soll, steht in nächster Lest &eim\

Es ist zu erwarten , daß hierdurch vermeidbaren Stillegungen
und Abbruchen wirksam begegnet, aber auch dem nicht seltenen
Mißbrauch des SMagwortes „Unternehmersalotage " durch,
AikfWrung »er natArchlstchen Verhältnisse durch unpartei¬
ische und sachverständige Stellen gesteuert wird.

Der Vorwärts und drr Vorfall in Elberfeld.
Berlin,  3 . Sept , Zu dem Vorfall in der Ekhrcfeldcr

Bergisch-Märkischen Zeitung , wo das technisch; Personal sieh
weigercke, einen ihm unangenehmen Artikel zu sehen, erklärt der
Vorwärts:

Las eingeschlagene Verfahren erscheint uns nicht billigens-
wert . Der Kampf auch gegen die amauüersten renttivikären
Literaturerzengnisio f r̂nn wirksam» nmr geführt lw^ -bc.n,,
aus geistigem Boden durch Widerlegung ihres Inhalts und Auf¬
klärung der Massen , Ten Setzer, der einen Arrikrt setzt den
Trucker , der ihn druckt, trifft keine moralische Verantwortung

, für seinen Inhalt , er braucht sich nicht als „Kloakenarbeiter " zu
fühlen . Aber er ist auch kein Zensor, Wir wissen wohl, daß es
den Organisierten Bnchdrnckereiarbeitern im allgemeinen feca¬
liegt , eine Zensur über die von ihnen Hergestcllten Drucker¬
zeugnisse ansüben zu wollen , und daß hier nur eia besonders
krasser Fall getroffen werden soll, aber es handelt sich bei der
ganzen Frage um rin Prinzip , das keine Durchbrechung ver-
trägt , auch nicht „Auswüchsen" gegenüber, weil niemand be¬
stimmen kann , wo Auswüchse anfangen und wo ste endigen.
Wer Geistesfteiheit fordert , der gibt auch feinem Gegner Freiheit
Wir haben das von Anfang an gewußt, aber wir haben es
nie gefürchtet , weil wir stets auf die Güte unsrer Sache ver¬
trant haben und daraus soll die Arbüterschaft auch heute»
noch vertrauen,

Deutschland.
T D i e L u x u s st e u e r . Das Reichsfinanzministerrum

teilt mit : Zn den Kreisen der luxusstenerpflichtigen Ge-
loerbetreibenden scheint vielfach die irrige Auffassung Ver-
vreilet zu sein , daß die Frist zur Abgabe der Lurussteuer-
erklärung erst mit dem -3l). September 1920 ablan 'e. Die¬
se, Tag bildet den Schluß der Steuererklärung ^frift für
das Reichsnotvpser , nicht auch für die Luxussteuer . Die
Luxussteuererklärung war vielmehr , soweit nicht für eiu-
zelne Fälle eine Fristverlängerung besonders zngebilligt,
worden ist , bereits bis zum 1. September 1920 abzugeben,
worauf in der Preise .wiederholt hingewiesen worden ist.
Wer die Frist versäumt hat , >virv guttun , nunmehr um¬
gehend die Erklärung nachzuholen , um enipsindliche . Lrd-
nungsstvafen und Cteuorzuschläge zu vermeiden . Die bal¬
dige Erledigung der ersten Lnxussteuerveranlagung ,si un¬
bedingt erforderlich , weil mit dem l . Oktober i920 bereits
die Frist zur Abgabe der zweiten Luxussteuererklärung für
die Zeit vom l. Juli bis 30 . September 1920 beginnt,

D D a s K 0 n t r 0 l lr e cht d e r Cts e n ba h n e r . Tie
in dem bereits mitgeteilten Schreiben des Reichsverkehrs¬
ministers ausgedrückte Stellungnahme der Regierung über
das nur bedingt und beschränkt anzuerkenuenoe Kontroll¬
recht der Eisenbahner schafft nach Ansicht der Unabhängigen
eine „außerordentlich ernste Situation ". Tie in der Ver-

i fiigung bekanntlich überhaupt nicht erwähnte Kontrollkom¬
mission ist , wie die Freiheil erklärt , nicht gewillt , sich
unter allen möglichen Borwänden kaltstellen zu lassen . Die
Arbeiterschaft verzichte nicht auf ihr Recht , die Respektie¬
rung der Neutralrtät zu überwachen , und sie werde es nicht
den konterrevolutionären Offizieren und Beamten überlassen,
die Waffen - und Munitionstransporte zu überwachen . Die
Regierung täusche , sich ,wenn sie glaube , die mit der Arbei¬
te rscha st getroffenen Bevembaningen auf di ? leichte Schul¬
ter nehmen zu können , Die Ârbeiterschaft werde zur Selbst¬
hilfe greifen , getreu i!mr Parole : Keinen Mann , keine
Kanone gegen Rußland !"

T Die Re ich skonferenz der Unabhängi¬
gen,  Die Reich -ikvnseren ; der Unabhängigen Parle », die
sich mir den durch die Moskauer Beschlüsse hervorgerujenen
Gegensätzen innerhalb der Partei beschäftigen soll, ist honte
vormittag zusammengetrcten . E .lva hundert Vertreter , dar¬
unter die bekannteste » Parteigrößen , find zur Konferenz
eingetroffen , um die Berichte von Crispien und Tüumia über
Moskau entgegenzunehmen . Eine Entscheidung über die zu¬
künftige Haltung der Partei wird indes nicht getroffen
werden ; dies soll vielmehr dem für November oder Dezem¬
ber anberaumten Parteitage Vorbehalten bleiben.

Die Lage im Osten.
Polnische Begehrlichkeit . Poris,  3 . Sept.

Die Polen haben , wie aus den neuesten Nachrichten hervor¬
geht , anscheinend ihre gute Absicht zur Mäßigung schon lote-
der vergessen . Wenigstens berichtet der Nelvyork HeralÄ , er
habe an maßgebender Stelle in Paris erfahren , Polen habe
von den Verbündeten die Zustimmung zur B^ evung , ge¬
wisser Gebiete östlich der Curzvnlinie verlangt . Es handle
sich aber nur um unbedeutende Landstrecken, die gelvisser-
maßen Brückenköpfe gegen den Bolschewismus imrstelleq
sollten . Recht energische Worte über diese neue Absicht
der Polerr findet heute der Diplomat im Paris Midi , der er¬
klärt , die Pflicht der Westmächte und besouders die Frank¬
reichs liege klar zutage . Ebenso wie im Jahre 1919 Cle-
mencenu die Polen gehindert habe, einen verrückten Vor¬
marsch auf Moskau zu unter .chm-e»r, so müsse jetzt Frankreich

sie verhandeln nrüß-
Lem polnischen Tenr-

daß
Kl

den Polen begreiflich machen,
ten ,und zwar auf der Stelle.
pevament , das feit Chopin romantisch geblieben sei, könne
energischer Druck Frankreichs und Englands den Ungeil 'iß-
hciteir ein Ende machen , deren Kosten schließlich Polen
selbst und ganz Europa bezahlen müßten .' Wenn man die
Polen , die augenblicklich den Siez in der Hand zu haben
glaubten , sich selbst überlasse , so würden sie, wenn sie es
vermöchten , den Ural annektieren.

T r ? h e n b t r Zw i st zw -, >che n P 0 le n u n d Li¬
tauen,  K 0 w n v,  3 . Sept , Der polnisch-litauische Kon¬
flikt hat sich verschärft . Die Verhandlungen sind geschei¬
tert . Die polnisch ^ Delegation ist abgereist . Die Polen
forderten die Bahnlinie Kowno-Molodetschno uns sie Ga¬
rantie , daß die Bahn Grodno -Mlna von den Russen nicht'
müitäri ' ch besetzt werd .-a dürfe ; ferner eine MiKtärlonveil-
tion gegen Rußland . Bei weiterm Vormarsch der Polen ist
der Krieg nicht zu vermeiden . Litauische Flieger haben
bereirs Augustowo mit Bomben betest . Tie England r
versuchen zu vermitteln , indem sie die Polen zurückhalten.
Tie Dänen , Holländer und Amerikaner arbeiten im Waren¬
verkehr seit einiger Zeit schon init großer Energie sehr er¬
folgreich Kowno hat Ueberfluß ' an amerikauffchem Oel.
Ten gesamten Export des Landes nehmen zurzeit di ? Dä¬
nen und Holländer aus , auch die Engläuder und Franzosen
beginnen anscheinend hier zu arbeiten , so daß die deutsche
Industrie und der deutsche Handel sich beeilen müssen,
um hier nicht den Anschluß zu verpassen.

Kopenhagen,  3 . Sept . Die heutige Abendausgabe
der Berlingske Tidenoe veröffentlicht ein Telegramm "aus
Kowno des Inhalts , daß die Verhandlungen mit der pol¬
nischen Osfiziersabordnnng über eine Regelung der litau-
rsch-polnischen Streitfrage vorgestern ergebnislos ab „el»ro-
chen worden seien . Litauen sei, belehrt" durch die bittere
Erfahrung , der Ansicht , daß es den Polnischen Versicherun¬
gen , die Besetzung habe nur einen einstweiligen Charakter,
nicht trauen könne . Tie von der polnischen Äbordnimg er¬
hobenen Forderungen gäben Litauen bedeutungsvolle Winke
bezüglich der Absichten Polens , und unterstrichen den ern¬
sten Charakter der polnischen Angriffe.

Neue Note Kamenews . Londvy, 3. Sept.
Der Delegierte der Räteregierung in London . Kamenew,
hat der englischen Regierung eine neue Note überreicht.
Die gleiche Note wurde auch den Mitgliedern des Ak-ioiw-
ra ^s der englischen Arbeiterschaft übermittelt . Ms zu erneut
gewissen Grade muß diese Note Kanrenews als rujjisches
Geqenultimatum aufgefaßt werden . Die Rote hebt u , a,
hervor , daß sich in letzter Zeit die militärische ' Lage d .r
Russen wieder merklich gebesjert habe, und daß Rußland
imstande sei , Polen zu vernichten und den soofortigcn Frie¬
den zu erzwingen.

Polnischer Heeresbericht vom 1. Septen ' -
ber . Warschau,  3 . Sept . An der Nordsront keine Ver¬
änderung - Im Kampe mit der .Reiterarmee Budjonnvs er

auf Lublin zu marschieren . Im Verein damit ’oICte vre
Zwölfte russische Armee bei Beiz zur Offensive übergehen,.
Dank der verzweifelten Haltung unserer längs des Bugs
gruppierten Truppen wurde diese Offensive der Zwölften
russischen Armee vereitert . Die in den Abschnitten Piszeza,
Smolari und Zagodin konzentrierten russischen Truppen
irel : e:i dem Angriff unserer Abteilungen nicht stand , son¬
dern traten einen überhasteten Rückzug an und ließen dabe:
zahlreiche Gefangene , Geschütze, Maschinengewehre und Mu¬
nition in unserer Hand . Buvjonnh gelang es, am 20, Aug,
Zamosz einzunehmen , wo er auf energischen Widerstand un¬
seres 31 . Infanterieregiments und der Abteilung der 6.
ukrainischen Infanteriedivision stieß. Weil durch die hel¬
denmütige Haltung dieser Truppen die feindliche Offeu-
s' ve Girat aufgehalren wurde , gelang es de», Feinde erst
am 30 . und 31 . August , weiter vorzurücken. Seine Vor-
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f.uter erreichten Slowczieu , Laziska uadBai !üiovda. Um
,w„ite  Leaionärdivision brachte Dem Feinde m ?Juume

löiSÄ dne entscheidende Niederlage be . wobei
eine russische Brigade gesprengt wurde und einige J«

SSJS&eilten Rückzug antreten, wobei er allerorts aus chn W.der^
stand unserer unvergleichlichen Trappen st,e,ß. ^ n der
n.nd von Wottcs Miatycka, Miaezhn und Zwalewo er. -

mal  Didisim . durch »K!» =if. tte » aMtoanp * »
«r4if\rinfi ru erzwingen versuchte. >AN -Lerlause I

j' jjnit Imuöi nie Rewrnrmee Bn!>j»>nchs bolitomm !» »« -

käs ?«S - 4 »» »<»«*•« 7

_ ä?1"4 „ . uuttrlfMirti » .

der Kreisverwaltung Vcranlapn g, ^ Mittwoch

a 0ahauö 4. September. (BieuenzüAerUrsammttmg.)
nmker der Sektion „Aar" versammeln sich nachsteu sonn-

taa den 5 Sevtember nachmittags 4 Uhr bei iuastwirt .̂em-
in  Bo'n &aie Aus der Tagesordnung stecht: 1- R-chui'ngs-

iLL 7 Bericht übe, b* Limburger Sie* mml«»8 M«
m 'MM  3 , ta ) , « W » * - * » 1
(Lehrer Buchholz-Rückershamen).

öahin Sorge zu tragen, daß in Zukunch nur' ... _ r».- nno. L k'-ge-

« -»Ui.-, !». * » ifÄ ' ÄS ’ Ä« . mm “ÄÄyiS , d.- mm
SrSftÄlE * i^ .« L2
gewirkt werden. Es gilt Arbeit r»

wählt ab2 das Reich für jeden Ek'verbslô der̂ durcĥ men
Arb-itSncrchw-U »emeld-t totib,W ~ », • . lrt ,^ K^ul e,K
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Fingerzeige gegeben.

Slns Bad Ems und Umgegend.
e Achtung ! Gemüse und Qbstdicbe . Wie uns mrtge-

teilt wi' d sind die Gemüse- und Obstbiebe wreoer icharf an
der Arbeit In den letzten Nächten ward, ver,ck,iedenen#
der« und Gerten ein« Besuch abgeMtt-t. To Wunde unter
anderem einer armen, alleinstehenden " ne gnche ün,ahl
Kartoffeln aus dem Garten gestohlen Mt Sie h°G,- den,
bow diesem Unwesen ein Ende bereitet vurd.

e Interessantes Fnßballwettspiel . Zu dem am kom
menden Sonntag auf dem Sportplatz Hohenzollernanlagen
zwischen den ersten Mannschaften der Verbandsverein^
Verein iür Rasenspiele Limburg und S . V. 09 Baa Un»
stattsindenben Meisterschaftsspiel Der A-Klas,e wird mu-
mitgeteilt , denn cs sich um ein sehr ' nterchantes sp el
handelt , denn Limburg ist durch Zusammenschluß der U-
heriqen bereits bekannten guten beiden Vereine 0 , «nl>
"919 unbedingt ver spielstarkste Verein des ganzen raun
b'ezirkes. Die Neuausstellung der Emser Mannchmstbe-
r-ck.tiat zur Annahme , daß sie den Gast nicht zu snrchten
braucht, und' hoffentlich wird unsere ^ nahme oestatlgüe Die « allspielveremrgnng Bad l .. l., hall a
Sonntag den 5. Sevtember im Gasthaus zur Krone ihr st .v
tungsfest ab verbunden mit humoristischen Bonragen und am

liegendem Ball . Ter Eintrittsprels betragt 2 Mark >»r er.
'Armi - a«  dem gestrigen Inserat ist rrrtumlrcherwer,edie
L nicht angegeben worden. Das angemeldete Ttistaags .est
begrnM Sonntag. 8 Uln . ^ Ortsgruppe des Deutschen
Metallarbeiterperbandes ladet etrtec ate ^ i'tg bL Sevtember \im Gasthaus zur Stadt Eoblenz statt,rNderwen.
W ohltät i g küits voran Malt nn  g, bestehend aus Vo¬
kal- und Jnstrumentalvorträgen ein.

Sitzung der Stadtverordneten zu Bad Ems
am 2. September.

Ter Stadtverordiietenvorstelier Tr . Stemmler ist nicht
anwesend und sein Vertreter Stabt ». | ' ®‘" ‘ * . „S Setes.n Vertretung. Vor Eintritt IN die Tagesvrdnuirg rtchkeie
Stadtv . Müller  die »Frage an den Magistrat, an welche« e
der ueugewählte Beigeordnete Kafnne rangiere Es ent.mO
fett sich eine kleine Debatte zwischen dem - . adtv. I^ull .r und

Stadtv . Sehr (&) Tie Reihenfolge der drei Beigeord¬
nete bestimmt der Regierungspräftdeut. q,

Stadtv . Kasfine  1 tsoz) lagt daß er « u i«h.yes Auge
über diese Angelegenheithalten Werde und ,ur das Wohl,einer

^ "Ldw ^ Schmitt (B. P .) ist der Meinung, chah ein
Beigeordneter für das Wohl und Welp der Stadt zu arbeiten
habe und nicht für eine bestimmte Wah.erkla„e.Sinvib Kaiiine (Soz .) wrdenprrcht dem.

ÄL 5S «» V »» LL *Lnie tzreditaövähruna der KurkomMissionz>rr sprachA. trii
SÄ . * V » mrn. mm m'i ? *SSJ

amw » », « »- » *? . *>■ » 4 ; ™,» iS Jut
netenbericht genügend bekannt fern wird. Taranf w.rd zu.
Tagesordnung übergegangen. ^

i Grund stücksschaden Schupp. , , .
'Durch die Gleichlegung der Arenbergerstrutze gat eru Grund¬

stück dê Herrn Schupp eine tieiere Lage erhaltu . ,.ud >>nd  '
bei Regenwetter mit Erde und Steinen ubmichwemmt. , Der
Besitzer will eine Betonmauer anssühren lagen, sar deren Kosten
die Stadt -vertraglich verpflichtet 'ŝ ^uizuko nmcm. 'Teu
dahingehende Magistratsbeschluß lautet 40> Mark zu bewillig-n
unter der Bedingung, daß Herr Schupp b,o zum 1. 4. 21 eme
Betonmaure aufsühren läßt.

Ter Magistratsbeschluh wird angenommen.

'' Es " liegt "ein ^Magiftcatsbeschluß vor, Mi
beiten am, 4. 9. dieses Jahres einzustellen. ,estzu,,el.en, welche
Summe von oen bewilligten 3000« Mark übrig geblieben>st unr.

dabin Sorge zu nagen , uu# i» •— d>e »hm ei
nes Verschulden arbeitslos geworden und, emzrcheOen.

Zur Prüfung der letzten Frage und die o »btb. Kerner,

äl“ * ü” nSf .« e *, W M »6e, ! Si5t i«W«9«'W‘ («

ben für jeden Arbeitslosen 15 Mark Tar .chen pro Tag.
summe soll die Gemeinde bestimmen, Nntstandsarbertar
«ihren nt lasten und den Arbeitern den ganzen Lohn
nicht nur 70 Prozent zu gewähren. Alle Stadtverordnete ft«
einig darin , daß für die Arbeitslosen r.eiie d-rteitsgaegen^
aefchasfen werden muß. ^ . J

Stadtv Fischer (Dem .) schlägt vor. Den schütz-,
Kaiser Friedrich-Schule ansarbeiten zu tagen.

Stadtv . Sehr (Zentr .) ist der Austcht, daß. bn  bemgut»
ileir. und Silberwerk durch Entlastung von Mädchen, R -mr.
nteracbrachl werden können'. m

Stadtm Kilian (Soz .) bezeichnet das al» techagch4

'" "^Ebenso wird der Vorschlag, bei der Bade- und « raune*
direMon Arveiter nNi'erzubringen,. von Stadtv . -»l«,j
nicht für richtig befunden. , . . „ .. . ,

Stadtv . Kaffine  l <Soz.) teilt em.ge Bestprelc»jg
woraus zu ersehen ist, daß sich Elemente mrt enge^
mit Arbeitslosen nichts zu tun haben. Redner stellt beit
nag . nochmals 30000 zu bewilligen, da dre gewahrte 4it
bald verbraucht sei. mruuo»»

Stadtv . Werner (Tem .) leitt mit, daß noch^ 00.10N
vorhanden seien, woraus Stadtv . Kaffine »erneu A»

^ Ter vorerwähnte Magistratsbeschlnßwird angenommM
3. B e r g ü t n >ig f ü r d i e L er t n n g de r ~ u t se itsch

Direktor Hawickhorst bittet in einem Schrei oeu um
.. . tri . .'i j.. a «MtivMn wntt  liytit ;T11T laut

huug

M°l

Fremdes Mis.
Roman von C. Drefset .̂ ^ öetboten

Vte wuME JK -ÄAip?
wchen sti ° ' '„Vielleicht, weil er ^ Sranlmg
sitzen,h° t. von dem „un Q* -« * J Ä l , » foe flogen
kügelte  ste weiter . Je gl » 1| .ö mu&te roirt^ nicht.
immer , von ^ " bedauern sollte. Doch als S »e.nwen oo" beiden Iw flatter oeoa oe.naye ete-

T°..« ft - gt- ° b ii- V »W « *» « m

" - * s7, °7 -n' li- benn ° b in» Eb -imm--. « ° « “*« ' 7.

»ffÄÄSs '& Ä
' "" CS , i3 9a effi| a nach d-m M -nd-II-n - U- 'U» «
Vater im Wohnzimmer.

Es war dort heinilich und stril. .
Vom anliegenden Eßzimmer drang nur selten> -

„ohnniuites Sprechen durch den Lurbehaug herüber. W
geda»>PIte-)- p ' schien es zwischen deii beiden drüben zu-
lebhait > > - , munteres Geplaukei zwischen
zrrgehen wahrend ,o>1 freilich mit dem
Sb ‘Ä . » MN. D° zu gehörte 2lutmettinmt . it, N--NN
m“” ™7ia7i 'Sn Tam  am », »!--» FamiU-i.
halt- eine fiaabartieit”s7*'7Z7miSmu6t°!ie S»1'1

ss ’ätä
aufmerisam er dabei war , wie s ) & . oer,

SfÄ Ä Ä ‘,
bachte sie „und Vater trauert nicht nur um diese a>

Ä »?Ä '"’&.srbfe jn.ÄTSfrbAg
L .L iS .'SS ^i'rS L SZ «7„8

Sie legte die Arbeit fort , rückte naher ' zu ihm hm und
begann leise: „Väterchen, willst du mich mal ganz lieb
“ 6 Ä ' fiuÄ ’VS.b !H >* WÜli ' « - °-

t"" 1 ISS , Batet , ich bätt 's di, mor»en abeiib auf jeden (
SÄ SÄ 'Zw ' feaÄ WJSÄ - '

^ ^ - beTft. »unächst ruoijt ein Säetenntnis , Siifo. Matte,

"" W Pi» >" (eine Rechte. 3»
rübrendern Vertrauen hingen ifete 2lu»en an lernen ein «
^üaeu . Väterchen, wenn ich dir nun sage, rch kenne einen

nimm ihn als Sohn auf, denn ^ h° be ihn lieb.Er roa heilig seine Hand zutuck. „Lisa ,
dn mit,,! andere Wege »«>» » at- ' nnl " " »" Ejen
"» ?Sf  ÄaS,,rSS .-

"Gine irrige Ausicht. die vor keinem Gesetz beste t. Doch
Sven gab mir die' gleiche Antwort, und da man eu zu-
tage die Weisheit bei der Jugend uchen muß^ so haltet neun
an euretn Geschwisterpakt jest, ihr , törichten Km e . dw
ih>- nidit eiiifeiieu luollt, daß es nichts Klugeies ui eua)
gilbe" als euch "n engerer Ehege.neinschast d.e Hände zu

^öüt , ich finde mich darin , es ist abgetan . Doch mm
ioU ich in gleicher Stunde dich einem Fremden hcrgrben?
Einen Fremden an Sohnes Statt in das mtt saurem
Schweiß hochgebnute Werk lnem.es langen Lebens em-
legen ? • Wo bleibt da die Freude , Lisa r

Weil er dir kein Fremder ist, lieber Datei » den» er
„t be'in-tt Sch- eft-r Sahn.- ^ B „„

r7X ‘ (Spfiiht Und diese Sündenbrut wagt du  IN
ZSr & SVt,  Ä5 ? f»  wenig AchiiNi» hast dn
vor deinem ehrenhaften Vater ?"

3 der obigen Vergüt ungsfumme von 1000 au, Uli Aalt.
Ztadtv. 'Malzbend er (üentr ) ist der Mc.nung,

die Stadtverordnetenvcrsavimlung "nicht hierüber em-che
könne, da die Schule Privatschule sei und mckir früher auchG
die Stadtvcrordnetenbersammlung gefragt aoe. Redmc
antragt , Zurückweisung an den Blagrstrar und macht oen
,'cf.fag' die 200 Mark dem dieser schule gewahrten ogchutz,
Höbe'von 30000 Mark zu entnehmen.
* Stadtv . Fischer (Dem .) schließt fta, diesem an

Stadtv . Schinit (V . P .) ist für Zahlung der 2i M
Es entspinnt sich dann eine Debatte, ob d,e Lrad,»M

netenversammlung berechtigt ist, diese 200 Mark zu gelv«h>
Bei der Abstimmung wird de»: Antrag Malzbender a^
und der Magistratsbeschlnß, die 200 Mark zu bezahten,
angenommen. ^ 'j—

4. Wahl einer Kommission zur 41 usar bettins
der Besoldungsordnnng.

Tie Besoldung der städtischen Beamte umachte nochq
Schwierigkeiten, da der Magistrat den LtidtverordlM
fchlnß. nicht anerkennt. Es ,oil eine lOgttedrlge Komu
gewählt werden, die aus 3 MagistratsMitglledern iE .ro. ,
Kasfine Ist und der 7gliedrigen Kommission der « tadw«
An Stelle, der beiden Herren Sanneo nno 1
der städt. Koinmistion angetzören, werden die stavt ->.
b en d e r und K a f f i n e 2 vorgeschlagen.

Tem Antrag wird zugestimmt.
5. Erichtung einer Schlacken - Waichanl-

beim Gaswerk . ^ M
0. Errichtung ein c v S>0  ks g,a sa n l a g M

Gaswerk.  4U
PunBt 5 iund 6 werden zusammen beraten, da sie v«

Materie behandeln. Es handelt sich darum Kvyleu zu
und doch genügend Gas zur Verfügung zu haben. 7N
Anlage kostet 5000 Mark, die zweitere 60 000
Leituno der Gasanstalt wird jährlich von der erstecen
7 Proz vom^ Buchwert abschreiben und von der
Summe von 30 000 Mark 8 Proz . Von der anderen _
von 30 000 Mark soll keine Abschreibung eriolgen, da»
tuna des Gaswerks der Meinung ist, daß es Ve>ch.u° J
Stadt ist, daß die Anlage erst hsente gemacht >mrd °°
Vorschlag der Stadt schon im Frühkahr gemach,wi' °^
Die Kosten der Anlage wurden damals 30000 4.-^ ■ "
boben „ . -v..vt
' Stadtv . Kaffine  1 (Soz .) teilt mit daß ,-ine B«
zustimme nwird, wenn eine 10 proz. Abschreibung. 1
Summen und zwar bei der letzteren von 6000b u» ^
30000 Mark erfolgt.

Auck sie stand nun . Todbleich war ihr o- _er
hebt ihre schtante Aüye aver veugle l>cy Nicyl .
Vorwurf , unb furchtlos blickte ste m das

Lieber Vater , das sage nicht. So innig ick>

fo hoch ehre ich dich. Du kannst auch gar nicht
annehmen , ich würde einen Unwürdigen « w°l
Vrabender aber tabe ich von ^nnzer1 L .
w»°- m mjmm mjmasnlyne uciucu
ihm" entsagen/ wenn du hierauf bestehst, ich > ^
nur unendlichen Dank auch Gehorsam b.n ich W f
- aber, lieber Vater , du darfst mich dann me
reden, einen anderen zu nehmen . Das täte ich ^
^ .Snö , wenn du . wüßtest. Es kann mchtt
den Brabenders sein. Der Vater war e n -tui
nichtsnutziger Müßiggänger . Der Apfel fallt m

^ °" ",'Es ist doch nicht gesagt daß er auch wurm'b
müßte. Ich weiß zudem, der frühe ~od I ne
bedeutete Erlösung für setne rZannlie. du g bi ([ I
den natürlichen Versorger m harter aber w
durchschlug. Hast du mcht stlber d.ê Frau be« ^
es möglich machte, ihre große, oerwalste K.n ?
brave», arbeitsamen Menschen aufzuziehen ? ^
entartet oder uei kümmert in durstiger Not 9 ^ .
sie nicht mehr denn einmal e,n prächtiges ^fte
heißen ? Nun . Väterchen, diese muntere herzy
ist ja Felix Brabenders ehrenwerte Schwestm. .̂ ,!

„Vrabender heißt die Dnn und hat s ) ,»■
Dieb"ins Haus geschlichen?" ^ ß.(a

„Als Herzensdieb. Väterchen.« lächelte
vorbrechendeu Tränen . „Ich wußte , ^ gb
Freundin würde dich und Mutter im ^ 7
Nicht wahr , sie hat dein Vorurteil oc>ll,g be >U ^ ^

wankt denn die Welt um Mich, fallt ai ^ ^
was ich mir so hoch und stolz erbaut an I ^ A
festen aus Grundsätzen und Ueberzeuguug .

(Fortsetzung folgt.)
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Stadtv . Schmit (. tp>.) macht auf Die Nachteile und
Vorteile aufmerksam ; Gas aber dadurch keinen Koks . Red¬
ner ist auch für eine lOprozentrge Abschreibung.

Stadtv . Müller (D . V .) bezweifelt die Retabilität der
Anlage.

Es entfpiimt sich darauf eine Tebaiie zwizchen Den beiden
gtabtti . Sehr und Kaffine  1.

Stadw . S chmitt (D . V .) stellt den Antrag , daß di " Stadt-
decordnetenverfammlnng unter der Bedingung daß- eine 10
mozentige Abschreibung erfolgt , und kein - Verschlechterung!
des Gases eiutritt , zustimmt.

Ter Antrag SchmittlD . V .) wird angenommen.
B . M i t t e i l n n g e n.

Stadtv . Kaffine  2 fragt an , warum die Berufungsfrist;
in Sachen Stadt Höhn n-scht eiugehalteu worden sei.

Bürgermeister Tr . Schubert  stellt Aufklärung in der
nächsten Sitzung in Aussicht.

Nach Verlesung des Protokolls durch den Schriftführer
Gerhards  wird die Sitzung durch den Stadtv . Vorst .- Stellv.
geschloffen.

Ans Diez und Nmgetzend.
d Schleichhandel . Eine schon lange de ? Schleichhandels

verdächtige Frankfurter T -ame wurde heute früh von Herrn
Landjäger Güldenpfennigals sie gerade mit gefüllten Taschen
Tiez wieder verlassen wollte, am Bahnhof gestellt, Ihre Reise¬
tasche enthielt nicht weniger wie 20 Pfund Schwarteinagen,
13 Pfund Leberwurst , 2 Pfund Blutwurst , 7 Pfund ^ lesich- und
Schinkenlvxirst, 21 Pfund frisches Fleisch, und 2 Pfund Butler,
alles in allem ein Wert von zirka 1000 Mark . Tie Sachen!
wurden natürlich beschlagnahmt.

d Selbsthilfe . Ein eigentümlicher Anblick bol sich Ton-
uerstag in den Nachmittagsstunden auf dem alten Markt . Auf
ein daherkommendes Metzgersuhrwerk sprang ein Mann , riß
den auf dem Wagen befindlichen Schließkorb herunter , und
ließ den Inhalt , lauter schöne Leber - und Blutwürste zur Erde
fallen . Tiefer Handlung setzten stch die beiden Wagenbegleiter
entgegen und cs gab auch noch ein regelrechtes Handgemenge.
Es soll sich hier um einen Akt der Selbsthilfe gegen das Ver¬
schieben der bezeichneten guten Sachen handelt.

d Unfall Ein von Heistenbach in schnellem Tempo kom¬
mender Radfahrer geriet am Donnerstag durch das Regen¬
wetter an der Kurve in die Koblenzerstraße ins Rutschen und
stürzte, Cr fiel recht unglücklich in einen Lagerplatz von Stei¬
nen und Geröll und trug erhebliche Verletzungen,
am Kopf davon.

d Das Lichtfpiel -Theater bringt ao heute den ersten
TM 'eines großen Kriminalfilms betitelt „ Judex " . Dazu ein
zweiaktiges Lustspiel „ Aber erlauben Sie mal " .

d Im Moderne » Theater spielt Ossi Oßiwalda in dem
Vbieraktigen Lustspiel „Die Anstemprinzessinnen " . Außerdem

ein Drama „Späte Rache " .
3 *3t*
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a  Diron T.— ' nichtge Mädchen stahlen ihrer Dienst¬
herrschaft 4 Ringe , l Perlenhalsband , 5 gestrickte Hosen , Nacht¬
hemden, (ft Untertaillen , 2 seidene Blusen , Taschentücher und
llnterröcke und sonstiges mehr , Tirkge , die einen Wert von un¬
gefähr 15000 Mark repräsentieren . Ten sofort Angestellte ns
Bemühungen der Polizei gelang es , das meiste des gestohlenen
Gutes wieder herbei zu schaffen . Die Täterinnen sind noch
jugendliche Personen , die wohl durch Genuß - und Putzsucht ver¬
leitet wurden , den Diebstahl zu begehen.
, Beamten und Lehrerversammlung.
Samstag abend 8,30 Uhr findet im Saale des Hotel Viktoria
eine öffentliche Versammlung statt , zu der sämtliche männliche

. " hd weiblichen Beamten dringend eingeladen werden , da es
och um Gründung eines Ortskartells handelt . Oberpostsekre-

Oeffeitliche Seamten-
Lehrerversammlang

Samstag , 4. September 1920
abends 8 ‘/a Uhr

im  Saale des „ Hotel Viktoria, " Diez

ifffetitlidie Ukrsumiuiung
sämtlicher männlichen und weiblichen

Sfaraten, ftfottr »0  frlttiiin
*on  Diez , Freiendiez und Umgebung

zwecks
«ründung eines Ortskartells Diez-Freiendiez

des deutsche lt Beamten bundes.
ebner: cberpostsekretär Hartig , t5öln-

Vorsitzender des Provinzialbundes Rhein'
.and des Deutschen Beamten bundes übec
»Zweck und Ziele des Deutschen Beamten-
bundes und seiner Orts- und Provinzial-- kartelle. ■

Ae ^ ^ edmgte Ehrenpflicht eines jeden
wten » nd Lehrers  zu erscheinen.

Für den vorbereitenden Ansschuß:

_ Etkarbt . Justizobersekretär.
deutscher Krtrgvbe-

^ lgter «. Kriegshinterbliebener
^ ^ " sgruppt Diez und Umgegcnd.

0 " a g , den 5 . September , nachmittags

iw. ^ Ottatsversammluiie
C urant Ascheid(früher Maxeimer) Rvsenstr.
^ ^ ricinm . Tagesordnung:
-> 4 » tehl bic  Gründung des Kreisverbondes und
“• .Übrige Wirksamkeit.

tting Lf ®i ?? Ergebnis der Wohlfahrtsberanstal-
3 ltißfaffung über die Verwendung des
4- Än ' j^ .̂ " ' Selegenheiten.

5. tj* 1. « !i?glieder ^ " ^^ Eeiträge und Ausnahme
Äuskunftserteilung njw.

Der Porstand.

tär Hartig (Köln ) wird über „ Zlveck and Ziele des deutschen
Beamtenbnndes und seiner OrtS - und Prot -inzialfartÄla"
sprechen.

d Nartoffelpreisabban . Zm Anschluß au die Bespre¬
chung betr . Arbeitslosenfürsorge fand eine Beiprechunz der
Kreisbauernschast , Gewerkschaften , und der Städte statt . Auch
hier gab Herr stellv . Landrat Scheuern eine Schilderung der
Lage , aus der hervorging , daß wir schlimmer daran sind denn
je . Er gab aber auch seiner Freude darüber Ausdruck daß
man anscheinend eingesehen habe , daß nicht alle Hirse ' von
oben komme könne , sondern daß man selbst an einer Vierung
der Lage Helsen und arbeiten müsse. Die Vertreter des Ge¬
werkschaftskartells machten /längere Ausführungen über die
Verhandlungen seither . Alles sei jetzt durchkreuzt durch , die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln . Seither habe
Aussicht bestanden , für einen festgesetzten niedrigen Preis Kar¬
toffeln zu bekommen . Tie Zusage der Bauernschaften von da¬
mals könnte wvhc heute nicht mehr so ernst genommen
werden , da es ja menschlich begreiflich sei, oatz derjenige der
am ersten verkauft , am meisten lösen könne . Er könne aber
die Versicherung geben , daß auf Grund des Einkommens der
Arbeiter und Angestellten im Unterlahnkreise ein höherer Satz
wie 15 bis 18 Mark pro Zentner einfach ausgeWoffen sei. Wir
haben unsere Versprechen gehalten , und redlich beim Preisabbau
mitgewirkt . >ai den letzten 14 ivagen sei das schon ausgiebig
in Erscheinung getreten . Davon haben auch die Landwirte
Nutzen gezogen . Wie Kaufmannschaft und Händler Gewinn und
Verlust verrechnen mußten , so könne man auch mit Recht vom
Landwirt verlangen , daß er gerade bei diesem wichtigen Produkt
itir die Allgemeinheit eine Erleichterung schafft. Redner ver¬
säumte auch nicht auf die tiefgehende Erregung i.« der Bevölke¬
rung . hinzuweisen , und gab der festen Ueberzeugniig Ausdruck,
daß , wenn die Landwirte Gewinnsucht hintenanstellen , ein Richt¬
preis von 15 bis 18 Mark je nach Ausfall der Ernte wohl - mög¬
lich fei.

Landwirt Hnth erkennt die Rot im Volke an die Land-
Landwirte ioüßten aber nicht , ivas zu machen sei.' Falls die
Lieserungsverträge zu 30 Mark pro Zentner mit dem Raiff-
eisengenoffenschasten auftecht verhaften blieben , sei es wohl
schwer möglich , die anderen Bauern zu bewegen , ihre Kartoffeln
billiger abzugebenr.

Landwirt Lehrer Kasper , Kördorf meint daß eine großp
-Aandwirteversammlnng sich vielleicht über einen niedrigeren
Preis als den in Limburg (25 Alk . pro Zentner ) befchlo,lenen!
einigen könne.

Von anderer landwirtschaftlicher Seite wurde eine solche
Einigung in Frage gestellt.

Die Vertreter der Städte brachten zum Ausdruck , daß sie in
sehr schwieriger Lage seien und hofften , daß von der Regierung
die die Zwangswirtschaft aufgehoben habe , auch die entipre-
ch enden Uebergangsbestimmungen erlaffen würden.

Stellv . Landrat Scheuern gab darauf bekannt , daß eine
Landrätekonferenz stattfinden würde , die diese Frage speziell
behandeln würde . Sobald diese stattgefnnden habe , würde er
die Herren nochmals einladen und dann berschten . ' ! i

liom Gewerkschaftskartell wird noch vorgeschlagen , Kar¬
toffeln von auswärts (Ostpreußen usw.i zu beziehen ' und zum
Geste 'hungspreis abzugeben , Frachtkosten usiv. aber auf den
Kreis zu übernehmen.

Es wäre sehr zu wünschen , daß endlich Klarheit in die Kar-
toffelfrage , und damit Ruhe in die Bevölkerung käme.

d Belehrende 'Abende. Heute abend8 Uhr beginnen
in Tiez, „Hof von Holland", die von«Herrn Dr. C. Schäfer,
Treuhänder ans Wiesbaden gehaltenen Borträge über das
u'Reichsnvtopfer". Die umfassende Materie erfordert meh¬
rere Abende. Mitglieder der Gewerbevereine entrichten für
den ganzen Kursps 30 Mark, sonstige Teilnehmer 35 Mark.

Tode«-Anzeige.
Am 2. September entschlief im Paul inen Stift in Wiesbaden nach

kurzer Krankheit im Alter von 28 Jahren meine innigste ei iebte treue
Frau und Mutter ihres einzigen Söhnchens , meine unvergessliche
Tochter , liebe Schwester , Schwägerin und Schwiegertochter

Frau Lehrer Luise May,
geh . Kuhn

J>ie trauernd Hinterbliebenen:
Lehrer May u. Kind , Zorn,
Familie Kuhn . Micheibach,
Familie May , Dornholzhausen.

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . September in Michelbach
2 Uhr vom Trauerhanse Miehelbacherlnitte aus statt.

Freiendiez , 4. September . Der Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten und Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe Freiendiez
veranstaltet am morgigen Sonntag nackmittag von 3 Uhr ab
ein Wohltätigkeitskonzert  mit anschließendem Ball
Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Gesangverein „Germania"
Damen - und Iugendabteilung des Turnvereins „ Zahn " und
der Zitherklub , sämtlich aus Freiendiez.

: ! . Niederneisen , 4. Sept . Am Sonntag , den 5. Seirvm-
ber 1020 finden hierfelbst von nachmittags l lkhr ab Faust-
Schlag - und Schleuderballwettspiele um ' die Erringung der
Bezirksmeister,chaft des Aaröezirks statt . An diesen Wettspie¬
len nehmen insgesamt 17 Mannschaften teil . Ter sellherige
Bezirksmeister war die 1. Fattstballmann,chaft des hiesigen
Turnvereins . Mit den Wettspielen verbunden hält der hiesige
Turnverein fein Zöglingswettnrnen ab . Von 8 Uhr abends ab
findet im Eulerschen Saale Tanzbelustiguug unter Mtwirknng
der Klampschen Kapelle statt.

Letzte NachrLchtell.
Dank an die Bergleute.

Mz Berlin,  3 , Sept. Der Kohlenausschuß beschloß
beschloß in seiner Sitzung am 2. September folgendes:

Der Kohlenausschuß des vorläufigen Reichswirtschafts-
rates erkennt aus den gegebenen Berichten über die Koh¬
lenlage, daß die deutsche Mrtschaft durch die Opferwrllig-
keil der Bergleute, die durch die Leistung von Ueberschich-
ten die Förderung gesteigert haben, bisher vor dem voll¬
ständigen Zusammenbruch bewahrt wurde. Er dankt ihnen
für die Lpferwilligkeit und bittet sie, hierin nicht nur nicht
zu erlahmen, sondern die Leistungen nach Kräften noch zu
erhöhen, damit unser Wirtschaftsleben auch in eer nächsten
Zeit mit ihren noch!größeren Schwierigkeiten vor dem Aerg-
sten bewahrt bleibt und soweit wie möglich Nol und Elend
von allen Mitbürgern, insbesondere Arbeitslosigkeit und
Hunger, von Millionen deutscher Arbeiter- und Angestell-
ten-Familicn serngehalten werden.

Der deutsche Botschafter in Paris.
Mz Paris,  3 . Sept. Mjsh einer Havasmeldung

wird der neue deutsche Botschafter dem Präsidenten der
Revublrk heute abend sein Beglaubigungsschreibennicht
überreichen. Die feierliche Neberreichung wird nach der
Rückkehr Millerands von seiner Reise stattfinden.

Kapp -Pntsch Verfahre « .
Mz Berlin,  3 . Sept. Die Reichsgerichtsentscheidnng

über die Einstellung des Verfahrens gegen die Teilnehmer
des Kapp-Putsches lautet:

Das Verfahren wird eingestellt gegen den Untersttats-
sekretär Frhrn. von Falkenhausen, den RechtsanwaltBrede-
reck, den Kapitänleutvant Lensch, den Pfarivr Tr, Traub, da
nach dem Ergebnis der Voruntersuchung diese Angeschul¬
digten nicht als Urheber oder Führer des hochverräterischen,
gegen das Reich gerichteten Unternehmens anzusehen sind.
Die vom angeschuldigten Regierungspräsidenten von Jagow
beantragte Einstellung des Verfahrens wird abgelehnt, dg
nach dem geaenwärtigen Stanoe der Voruntersuchung die¬
ser angkschuldigte Urheber jedenfalls als Führer des hoch-
verräterischen, gegen das Reich gerichteten Unternehmens
verdächtig erscheint. Aus diesem Gründe wird der Antrag
aus Aufhebung des Haftbefehls oder Erteilung eines Frei¬
geleits abaelehnt- l

Kaufe Möbel
ganzeEnrichtungen zv«

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Lobleuz, Burgstr.. 4

Telefon Nr , 1*58,

SM

mittags

etif

Prima Trinkbranntwein̂
ab Brennerei pr . Ltr . ▲

24 . Mark J
ferner : ^

Cognacu,Steinhäger billigstf
Willi Herr , » lez n. Ij,

♦

HT eben verdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkennt¬
nisse, Dauernde Exist . Näh . auf briefl . Anfr . durch

- « . rvo . pre» & Eo ., « . m. * H„
«erlin -Lichterfrlde, Postfach«40 .

Das von mir seit 1899 in Diez betriebene

itnek ^ e ^chäft
führe ich weiter . Zeichnungen und Kosten¬

anschläge werden unentgeltlich gemacht.
Wohne jetzt Freiendiez , Aarstrasse 12.

Karl Schwarz , Stukateurmeister.

j^ 0S00 © iüMüIüIölöMöTÄd)

Kaufe alle Sorten

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.
Michael Kleiamann,

Coblenz Schlossstr . 31
Fernruf 2437 Tel.-Adr. : Holzvertrieb,

afaKlnge Frauen
ncymen keine mmdklwerilgen
Präparate für teures Geld,
die oft wirkungslos bleiben,
sondern gebrauchenb. Regel»
störung und BlutstochinS
nur meine, auch in verzwei¬
felten Fällen erprobt . Mittel!
Völlig unschädlich, mit Ga¬
rantieschein, andernfalls Geld
zurück. Wirkung überraschend
Bestellen Sie sofort ! Versand
diskret, « » hier » Hygie « .
B «rfa « d,Av1 . 0m ., Altona
a. E, 2061

Viel« vrrm.Damen wünsch,
sich bald glückl. zu verheirat.
Herren, wenn auch ohne Verm.
erhalt, sofort Auskunft durch
U»iou'Berli» ,Postamt 37,

Einkaufs-Lager
der Friseure ist

Coblenz
Firmungstr. 12, Seilh.

ErstklassigesPiano
sehr preiswert zu verkaufen.
Off , unter Piano an die
Gesch. 2516iwW
dienstfähig nebst Mutterschaf
zu verkaufen bei 2513

Karl Eckel, Schreiner,
Sulzbach b. Nassau,

Wer verkauft seinHaus
ev. mit gut. Geschäft oder
sonst, Qünft. Grundstücke?
Wir suchen für zahlreiche
Käufer Objekte aller Arten.
Angebote direkt von Selbst¬
verkäufern erbeten an den
Grundstücks- Offerte« .
Brrlag, Frankfurta.M.,

Schillerhof.



Gewerbevereln ptcf. \
\

SamStag , de « 4. September , begt»n-«s
abends 8 Uhr im „Hof voEolrastd " Dlez: vereh¬
rende Abende über die ganze Materie de« -

sretchsnotoPferS
a-bnlten von Tr. C. Schäfer, Treuhänder aus Witte -
baden Autorität aus diesem Gebiets 3« Anbetracht.
t»ev Schwierigkeit der Materie wird die Teilnahme >

bUtt RSwS5 « Abende, a 2 Stunden von 8 bis
1« Ubr Praktische Belehrungen und erngeyende Er- ,

KV wmtm,  MS .
Vermögens die gesetzlichen Vergünstigungen, « aM - t
InZn,  und anderes. Rach den Abenden Werden die -
Teilnehmer ihre Sache ohne Schwierigkeit reg ln :
können Der Teilnehmerbetrag beträgt ,ur den gm-
zerr Kursus 35 Mark. .

i-iir Mitglieder der Gewerbevereine 30 .diark. ^
er-ver Tnlerefient kann daran terlnehnren ^ m , tẑ-̂ tzhenst ein
^rvei ä :» ^ erwachsen « j °

Abschieds-Ball der Küche
Dr .ZiwiRiefmann ’sche

Mim WM

Sektion Bad Ems
verbunden mit TombolaBIB

Wir laden hiermit die werte Prinzipalität die verehrten
Bürger sowie Freunde und Gönner zu unserem Feste am
Dienstag, den 7. Sept. 1920, abends8 Uhr im Central-HotelUas Komitee.

Coblenz.
Inh . CARL HACKE,

beeidigter Bücherrevisor:
Am 5 . Okt . beginnen
Haadelsiachklassen

von einjähriger Dauer u.
Halbjahres klassen

für reifere Personen.
Näheres d . Prosp . Aus¬
kunft im Schulhause
Hohenzollernstraßel48,

Bas Ems.
Am Donnerstag, dens

Sept 1820 beginnt im 23; . t
Hof eilt neuer

Anfängerlursus
in Stenographie.

Der Vorstand.
Sauberes , ehrliches

Müschen
welches etwas kochen kern
sucht Frau KThaltzeiv-.tr,

Bleichste., Ems.

Verlöre«
Ve'chindl" nassal'le schicken Süe
Söhne oder Töchter. ^

Anmeldungen an Herrn Uhrmacher
' Der Borstand.

M iss er- Eintritt : Herren 5 Mark , Damen 3 Mark . - Tana frei.
Karten im Vorverkauf bei Völker u . Pammer , sowie rm Central - Hotel.

eine gemalte Brosche mit
Brillanten besetzt vom. Kur-
haus nach dem Bahnhof.
Geg gute Belohnung abzu¬
zugeben beim
Portier des Kurhauses

Ews , 2bt2

Junges auswärtiges 1

Mädchen
aus besserer Familie sucht
Stellung  in seinem Ham-
hali zum 1. Oll Ang,b.
unierE 8« an die Gesch.

HMWÄtzk»
.. .r..ü rtn.-i/m QaB»

Zigarren
empfiehlt1 Ferd B rbach

Dies.

Der Obst- nad Gartenbau-Verein

Brötfuittg Ser kmMsrimj
1920/21 J

Sportplatz Hohenzollernanlagen . ,

Meisterschaftsspiel derA-Kt.
1. föannsck.Vereinf.Rasenspiele Limburg

gegen

| Mannschaft Sportverein 09 Bad Lms
am Sonntag , den 5 . Sept Spielbeginn 3 Uhr.

gesucht gegen guten L-h«.
Bodyausstr . 2, Eint

Stach Diez m
Köchin undOrtsgruppe Fachhach.

Am Sonntag , den 5 September 1920 j {ür^rt oder später gegen
im Gasthaus Stadt Coblenz I gdm Lohn gesucht. Off-Him V3.KILL3.US

Woliitätigkeitsver aistalting
und zwar von 3 —7 Uhr nachm.

j unterA W. 3t a. d..

Junges Ehepaar sucht

Ifir l >iez und Umgegend
veranstaltet am

18 .— 20 . September ds . Js eine

Obst - nml
Bcmüsc - Ansstellmig

mit Prämiernnge
an der sich jeder Obst - und Gomiisczüclitci bc

teilt gen kann.
WETTBEWERBKLASSEN:

A Einzelsorten . B. Obstsortimente . C . Gemüse
D Obst - und Gemüseerzeugnisse im Haushade

hergestellt , Konserven.
AUSSER WETTBEWERB!

E . Bienenzucht . F . Industrie u . Buchhandel.
Anmeldungen sind schriftlich bis spätestens

zum 10 . September an den Vorsitzenden des
Vereins . Kaufmann Adolf May  zu richten.

Das Ausstellungsprogramm ist vorher hei
demselben anzufordern.

Die Auastellungsleitung.

Speisen und Getränke
gut und billig

in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

ein Vokal- und Instrumental-Konzert
mer

mit Kochgelegenheit, öf.
unterP . H. an die

abends von 8 Ubr ab

IrL'LLhelULt .igU.Bg
Dem guten Zwecke entsprechend bittet um

recht , zahlreichen Besuch
Der Vorstand.

W$.i

»:sch«.nttä,
Mhue der

Druck u;
scnH-
Las Ems

Nr

8

3 Zimmer, 2 Veiten, Kitz
und Zubehör für läntz^
Zeit zu mieten gesucht. 8
mit. E. 25 an die GeW

i Preisabschlag ! |
« iss
«» ...
8.

Yertreiüüg

i. A. A . z. A. A W W. A M. A . J* » -
HO#  VOÜ HOLLAND,DELa.L.

Mittwoch , den 8 . Sept .,
. . . abends um 8 Uhr . . .

A A tete te

Bezirk Unterlahnkreis

Ia . Malzkaffee tAuslandsware ) Pak . M. 5 .50
Gerstenkaffee » " '
la . reiner amen lern . Kakao _ Ptuna
la . schwarzer Tee in Pak zu 50 gr.

Pfund

Stück
Ltr.

Arien- u. Liederabend
von Franziska Heiß,

Coloratursängerin aus Berlin.
Am Klavier : Frisör . F .- iester , Bad Ems
Mozart , Schumann , Verdi , Lowe . Rossini

'reise der Plätze : 6, 5, 4, 2.50 Mk. Eintrittskartenin
dpf Riichhandlung Meckel, sowie an der Abendkasse.

^ v  - »

Kartoffelmehl
Weiße und bunte Bohnen
Grüne Erbsen
Gouda -Käse (halbfett)

,. „ (Vollfett)
Heringe
Salatöl (feinstes Olivenöl)
Rüböl ( V' orlauf)
Kernseife in verschied . Preislagen

und Qualitäten
Töiletteoseife u Vnn ”.,

“ 7 * “ pLöM
Bleichsoda Paket

Vir empfehlen heute : ®

«1919 er St. Ilariines pF!.12.—®
• 1919 er Waidhöckelheimerp Fl.15 -1
11919 er Hainfelder p.Fl.18. gi Preis: ohne«ias«. Weinstewer®
1Gustav Hedk» J
1  Telefon 44  Weingrosshandtüpg Ielekon 44  ®

einer leillu, gSfähigcn f»
gnrinefabiik ju oergem>
Herren, d'e gut einaesss
u. in der Lase sind ’Dtaff
Umsätze zu erzielen, w°m
sich wenden an 41. Ä’.Sw
Wirsdadt « . Scheffels«.I

5Kni * llcrlist ■Saat
ist eingetroffen und empfiehlt:

Am . Superpkospkat,
Schwefels -' Amoniak,
:: Chlorkalium ::
Thomasmehls Kaliiit

iFraiiei

hwrttgen,
nein Stvi
schafter ai
des: ,Sn
der ceutsc
ter denen

Beilegung
dem ft-anz
Zs . zugetr
Kundgebui
Vertreter
bei haben

fmitzösisch
Atmospl« '
Ziehungen
die deutsc

denste dies
lau durch
nicht ger«
bedauert
lrerer ode
in der

gewä hr
rnen hi

bau der l

-fichsregi
mchungsj

mster,

rz,Ecnj eüuabn,Baldttinstein

keine 'ttrtöf_
bei Ausbleibenu. ©tiiwi
der monail. Regel F
meine unübertroffenen io
samen Spezial-Mitttlbn«
Ihnen einzig und JL
Hilfe Erfolg vielfachI»«!
in eini...cn Stunden Mm ,
Bcrufsstörung. UmMdW» dwi,chenst
Garantie in jedemN » Tvitfckla.
itzeld zurück. Fast
dankt mir von ganzem̂̂ MIiedlicher
Fassen Sie auch noch cwqil . _
'Oiut und brauchen tuettŝB sichaftl
erkannt gutes Mittet.ZUder Teile
Sie werden mir danlM'W
aller Sorgen en hsbentRWvRl den!
keilen Sie mir um .
lange Sie klagen. TiC I '
Versand Fra « Mirsi

Rrchi. NachM-

Verreist
ab 5 September auf ca . 14 Tage . Ver¬
treter D r E i c h h o 1 z . Während meiner
Abwesenheit keine  Röntgenbehandlung.

ZAHN- PRAXIS
Charlotte Kvritz Nassau Emserstrasse 1

Wir offerieren zur prompten Lieferung in
Waggonladungen:

Bayer . lenzer aielcSeeifeu
|Rotbleeheo .WieseHheu

zu billigsten Preisen und erbitten Anfragen

W«d « tu #.
Katholische mm

Sonntag, den5. &1 „
15. Sonutag nach VsiE

an

Spreehstimdsv: tsgliod 9—12 und 3—6 Uhr.
Sonntags 9—T2 Ehr.

Br . Scheidt,
Micbelba ^ h i . Nassau

Für Zentralheizungen:
U oltsspa rer

'o_ e 7nv\r\itvvat* VllC ■711

Bayer. Zentral- Darlehenskasse
e . G. m . b . H.

Zweigniederlasauag Würzbarg
Telefon : 3076 , 77 u . 78

Telegramm - Adiesse : „ Zentralbank

t  Fahrräder
• Mähmaschinen

Ersatsteile
Schmieröl

Brennstoff ff. Feuerieuge
Grammophonplatten

Fahrradfeereifung
Mantel 85 —90 Mk ., Gebirgs-

reifen i08 Mk ., Schlauch 30 Mk.

System Zuppinger bis zu
_ 3 © °/o  Kochcrspitruis . -

I a . Referenzen.

Ingenieur-Besuch unverbindlich.

|ng. 35. Kalt , Bendorfa. Rhein 19
Telefon 219

Bekanntmachung
Tas VersorgungsamtOberlaHnstcin hält im

Monat September 1920 Auskunsts- und Beratungs-
stunden wie folgt ab:

in Diez  a d.  L . am 17. Sept. 1920 Restaurant
rant Tiehl vormittags voll 8 bis 10,30 Uhr.

in Nassau  ä . d. L.. am 10. Sept. und 21 LeR
1920, Rathaus, nachmittags von 1,30 b.s 3,30
Uhr.'

eer
r VorfL

—ldli chg^
WH-ilige M-ffra. .̂ UPiNM di

In der Bfarrk-.rchc6
! Predigt.

8 Ubrr Kir der«aiE [ E?»iha8j
iOVi Uhr Hochamt,Pl-,' ! !» orkan,
in der Kapelle des>M ',M voller
Krankenhauses' um | ^e [,t !nart

NachvnüUhr: N-' ^ MÜichk'
des Maneavereli» ^» dccv,

8 Uhr: VeriammMilSMo-,
Jugendbundss . i,

Äm Di '-tag nachM
4 Ubr vle' eirnhen ».V

Am' MUiwsch. d-m^

, de
eine

Maria Gebart 6 .
Mutier Gottes-'.'Uv'

w *„ ...
K-tholifch« M
Sonntag,'

ieü< \ \
, 15. Sonntag nach

7‘/s Uhr: grühaa
( ’O Uhr Hochamt

Bernfsstörung
ohne

Wille . liiller,
-- - - - - I » I K / . - - - --

Altstadtatrasse [20 . Telefon 312.

cxrsvMWvsv»

Heilung:

Operation
auf
natargemässem

Menidit. Spez.-Institut
für Biucltkianke

Die Anwendung

Koblenz jeden Samstag v, 9 —1Uhr
Nur HobenzollernStrasse Nr . 20.

! Warne vor Nachahmung1

Uie Atiwenuuug .
rons ist sehr emW» ^
erfordert täg llC “. „Lia
1 Minute Zeit.
S00 Adressen Gehe)lte  ^
fast nllon Gegenden,
d aufkfärende Schuft ^ /
die , Habe nicht - M0“1 ^
wird Hrucbleidenden«

Wunsch vom i
. ui*1

i5rtl«;>t IliHUtM* .
|J.

geg. Rückporto
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